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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 


berlin, den 16. April. Geſtern Abend traf Se. Königl. 
net der Kurfürſt von Heſſen in dem Höchſtihnen entgegen: 
ſandten Königl. Salon- Wagen auf dem Anhalter Bahn⸗ 
0 hier ein. Daſelbſt war eine Ehren⸗Wache aufgeſtellt 
od zum Empfang die Generalität nebſt den Stabs⸗Offtzieren 
0 ammelt. Se. Königl. Hoheit fuhren demnächſt nach dem 
0 20 Schloſſe, wo Höchſtdieſelben in der für Sie beſtimm⸗ 
ten ohnung von den Königlichen Prinzen, Königl. Hohei⸗ 
de begrüßt wurden, und woſelbſt die Königl. Hof⸗Chargen, 
N General: und Flügel⸗Adjutanten zum Empfange waren. 
neut Vormittag fand die Begrüßung Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
8 mit Sr. Königl. Hoheit dem Kurfürſten im Königlichen 
dalloſſ ftatt, worauf Allerhöchſtdieſelben Sich zur Militair⸗ 
Aacade begaben. Im Weißen Saale iſt Gala⸗Diner, an 
giſhem auch Ihre Majeität die Königin, die Prinzen und 
nefjinnen, Königl. Hoheiten, Theil nehmen werden, und 
dowem die Herren Miniſter und ſonſt vornehmen Perſonen 
i Militair und Civil Einladung erhalten haben. 
Berlin, den 17. April. In Rußland iſt das Reifen 
usland aufs Neue erſchwert worden. Außer der bes 
eren Erlaubniß und der Zahlung von 500 Silberrubel 
darf der Reiſende jetzt auch noch des Nachweiſez, daß er 
habe Hypothekenſchuld mit der kaiſerlichen Bank kontrahirt 
. Die meiſten Gutsbeſitzer haben re auf der Bank. 
0 er Begräbnißplatz am Friedrichshain iſt jetzt mit einem 
aden Bretterzaun umgeben und die dahin führenden Wege 
kl faufgehoben worden. Der letzte Weg wurde mit Kartof— 
N bepflanzt. 


Berlin, den 19. April. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt von Koblenz hier eingetroffen. 


Anhalt⸗Deſſau. 
Deſſau, den 14. April. Auch in Deſſau und Köthen 
haben Hausſuchungen ſtattgefunden und ſind viele Exemplare 
hochverrätheriſcher Schriften mit Beſchlag belegt worden. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
Kaſſel, den 16. April. Durch kurfürſtliche Verordnung 
wird die bürgerliche Ehe abge a und das betreffende 
Geſetz aus dem Jahre 1848 außer Kraft geſetzt. a 


Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, den 15. April. Wegen Theilnahme am Frei⸗ 
ſchaarenzuge nach Rheinbaiern im Jahre 1840 find zwei An⸗ 
geklagte zu 18 Monaten und Einer zu einem Jahre Korrek⸗ 
flonähaft verurtheilt worden. Gegen dieſes Urtheil hat die 
Staatsbehörde Appell eingelegt. 


Baden. 

Freiburg, den 12. April. Die Biſchö 1 von Freiburg, 
Limburg, Rottenburg, Fulda und Mainz haben an die be⸗ 
treffenden Regierungen eine vorläufige Erklärung über die 
ihnen vor zwei Jahren von dieſen Regierungen mitgetheilte 
Denkſchrift abgegeben, worin ſie ſagen: „Wir deen 
unſer Verhalten nach dem apoſtoliſchen Ausſpruche: „„Man 
muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen.““ Wir wer: 
den künftig die Gründe entwickeln, aus welchen wir uns wie 
berechtigt ſo verpflichtet anerkennen, den in Bezug auf die 
katholiſche Kirche beſchloſſenen Vorſchriften und Anordnungen 
der Regierungen, die von dem Oberhaupt der Kirche als ganz 
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und gar widerkatholiſch und widerrechtlich nachdrücklichſt und 
feierlichſt verworfen worden find, auf das entſchiedenſte ent⸗ 
gegenzutreten.“ Sie ſchließen ihre Erklärung mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß ſie deſſenungeachtet die ſchuldige Unterthanen⸗ 
treue unter allen Umſtänden mit unerſchütterlicher Stand⸗ 
haftigkeit bewähren werden. 

Mannheim, den 16. April. Das Oberhofgericht, an wel⸗ 
ches ſowohl Gervinus als auch die Staatsanwaltſchaft appel⸗ 
lirt hatten, letztere, weil das erſte Erkenntniß nicht die erſte Ver⸗ 
urtheilung auf Hochverrath ausgeſprochen hatte, hat ent⸗ 
ſchieden: da die Anklage auf Hochverrath geſetzlich vor die 
Geſchwornen gehört, ſo iſt das hofgerichtliche Erkenntniß 
aufzuheben und die Staatsbehörde in die Koſten zu verur⸗ 
theilen. 


Hannover. 

Hannover, den 17. April. Es ſcheint, daß man hier 
denn doch einem ziemlich weitverzweigten Komplott auf die 
Spur gekommen iſt. Wenigſtens deuten die mit faſt jedem 
Tage ſich mehrenden Hausſuchungen und Verhaftungen 
darauf hin. In Lüneburg fand außer bei einem Buchhal⸗ 
ter eines Mühlenbeſitzers auch bei dem Advokaten Weinlig 
eine Hausſuchung ſtatt. Bald darauf wurden auch in 
Stade zwei Hausſuchungen vorgenommen. So viel hat 


ſich inzwiſchen wohl herausgeſtellt, daß die Beſtrebungen 


der kompromittirten Perſonen zunächſt auf eine Aufwiegelei 
des Militairs hinausliefen. — Ein Tambour der hieſigen 
Bürgerwehr, welcher heute vor acht Tagen ſich in höchft 
roher und frecher Weiſe über die vorüberfahrende Königin 
äußerte und deshalb fofort von einem in der Nähe befindlichen 
Poſten verhaftet wurde, fol auf Befehl Sr. Majeflät des 
Koͤnigs wieder auf freien Fuß geſetzt worden fein. 
Mecklenburg⸗ Schwerin. 

Roſtock, den 14. April. Heute Abend kam ein Kom⸗ 
mando Exekutionstruppen von Wismar hier an. Die 
Urſache liegt in der fortgeſetzten Weigerung des Raths den 
Forderungen der Regierung nachgeben zu wollen. Das De⸗ 
taſchement marſchirte unter Trommelſchlag auf den Blücher⸗ 
platz und wurde von dort in die angewieſenen Quartiere 


vertheilt. 

Heute Nachmittag wurde dem Vorſtande des hieſigen 
Krankenpflegevereins durch die Polizei eröffnet, daß die we⸗ 
gen ihrer demokratiſchen Richtung bekannten Vorſtandsmit⸗ 
glieder aus dem Vorſtande ausſcheiden müßten, wenn der 

rein darauf rechnen wolle, daß ſein Fortbeſtehen geduldet 
werde. 

Roſtock, den 15. April. Nachdem der Rath ſeine Bereit⸗ 
wlligkeit zur Erfüllung der Forderungen des Regierungs⸗ 
kommiſſarius, jedoch unter Vorbehalt der Rechte der Stadt, 
erklärt hatte, find die Exekutionstruppen wieder abmarſchirt 
und nach Wismar zurückgekehrt. Der Rath iſt Willens, den 
Rechtsweg gegen den Großherzog zu beſchreiten. 

ae err eich, l 

Wien, den 16. April. Eine Mittheilung, welche die 

ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Wien erhalten hat, läßt auf 

eine friedliche ieh posen der Differenz zwiſchen Oeſterreich 

und der Schweiz hoffen. Die Schweiz wird nicht anſtehen, 

Ftankreichs Rath zu berückſichtigen, und das gute Verneh⸗ 
men mit Oeſterreich aufrecht zu erhalten. 
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Haag, den 13. April. Wie aus Utrecht fo ind aus DEM 
ganzen Lande Adreſſen an den Koͤnig gerichtet worden wege 
der Ernennung neuer Biſchöfe. Zur Beruhigung des La £ 
des hat die Regierung bekanntgemacht, daß dieſe Angelegen, 
heit rein religiöſer Natur iſt und ihre Erledigung finden fat 
ohne irgend einigen Nachtheil für die übrigen im Königtt! 
beſtehenden Kirchengeſellſchaften. Ge⸗ 

Haag, den 19. April. In der zweiten Kammer der er 
neral⸗ Staaten kam eine neue Interpellation vor, in Bei 17 
auf die Einſetzung der katholiſchen Hierarchie. Das Ne 
ſterium erklärte, der hollaͤndiſche Geſandte in Rom wer, 

egen dieſelbe Remonſtration erheben, und 25 die An 

fung erhalten, falls dieſelbe erfolglos ſein ſollte, Rom; 

verlaſſen. 
Frankreich. R 

Paris, den 15. April. Es find wiederum 137 Dach | 
ber⸗Kompromittirte begnadigt worden. Es befinden — 
darunter ein Major, 11 Adookaten, Aerzte und 5 Lehre, 

Eine neue Auflage der ſämmtlichen Werke Naß 
leons u., vom Verfaſſer ſelbſt vollſtändig durchgeſhſc 
verbeſſert und mit einem neuen Bande vermehrt, befindet f 
unter der Preſſe. Das Werk wird in 4 Oktavbänden 
ſcheinen. ger! 

Die Enthüllung des Grabmals des Kaiſe 
Napoleon wird am 8. Mai ſtattfinden. ei⸗ 

Die Angelegenheit der in Anklageſtand verſetzten 3 der, 
tungskorreſpondenten iſt nun entſchieden. Achte h 
felben find von 1 Monat bis 1 Jahr Gefängnig oder 200 
1000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. feder 

Paris, den 17. April. Vergangene Nacht fanden wi er 
in Paris zahlreiche Verhaftungen ſtatt. Sie find ® 
anlaßt durch Vertheilung von Manifeſten der London 
Flüchtlinge. 

Großbritannien und Irland. 
dondon, den 16. April. Im Unterhauſe wurde 
Staatsſekretär des Innern darüber interpellirt, welche n 
wandtniß es mit der Hausſuchung bei einem „gefeler e; 
Verbannten in London habe. Lord Palmerſton erwieveg 
Man hatte die Nachricht erhalten, daß ſich in einem, 
von Herrn Koſſuth bewohnten Haufe bei Rotherhith ghet 
Quantität von Kriegsvorräthen und namentlich eine gi wp 
Quantität Schießpulver befinde, als das Geſetz Pre ie 
ſonen im Hauſe zu haben geſtattet, darauf wurde von 
Magiſtratöperſon ein Durchſuchungsbefehl ausgeſtellt, akte 
die Polizei ausführte. Man fand im Haufe 70 wohloe 0 
und offenbar zur Verſchiffung beſtimmte Kiſten mit met ig 
1000 Raketen, nicht ſolche, wie man zum Feuerwe Ro. 
Vauxhall gebraucht (Gelächter), ſondern Congreveſt efülle 
keten. (Hort, hört!) Außerdem 2000 noch unge man 
Bomben, eine große Maſſe jener Kompoſttion, mit eich 
die Raketen füllt, und 500 Pfund Schießpulver. 
hört!) Wem dies Alles gehörte und wer mit der Erze a 
diefer Materialien beſchäftigt war, darüber erwaltz che 
Haus wohl nicht, daß ich bei dem jetzigen Stand 9585 be⸗ 
ſpreche. Genug, die Polizei hat den Fund mit Beſchaß ve 
legt. Aber das Haus wird hoffentlich anerkennen, 


| gie. 
Malene Nachrichten den Staatsſekretär zur Ergreifung 


v ö Ä 
ten, berechtigen mußten.“ (Hört, hört!) Uebrigens 


20 
Miadſaß abzuwei 
ug! hält, jeden fremden Verbannten zu ſchützen, aber 
I Jeden Mißbrauch dieſer Gaſtfreundſchaft durch die geſetz⸗ 
en Mittel zu hindern oder zu beſtrafen.“ (Hört, hört!) 
ff Juncombe meinte, das erwähnte Lokal ſei eine Rake⸗ 
an abrik, deſſen Beſitzer ein Patent auf Raketen gelöſt und 
de mehrere Staaten Patentraketen verkauft habe. Die Ju⸗ 
ill kam zur dritten Leſung. 
0 n Jerſey ſtarb kürzlich ein franzöſiſcher Flüchtling. Eine 
dai Anzahl Flüchtlinge aus allen Ländern gaben ihm das 
der, Geleite. Die Begleitung eines Prieſters hatte man ſich 
eten. Dem Zuge voran ſchritt ein Fahnenträger mit 
er rothen Fahne. Am Grabe hielt einer der Begleiter 
N e heftige Rede, an deren Schluſſe die Anweſenden der 
okratiſch⸗ſozialen Univerſal Republik ein Hoch brachten. 


Schmeden und Narwegen. 
Wegtocholm, den 12. April. Die feit der Erkrankung 
5 Königs eingeſetzte Interimsregierung iſt wieder aufgelöit 

eden und der König hat die Regierung wieder ſelbſt über: 
en 


Adder Erbprinz von Schweden und Norwegen, Karl Oskar 
cache Frederic, it zum „Herzog von Südermannland“ 
en. 
Griechenland. 
Athen, den 8. April. Die Pforte hat von Griechenland 
ückgabe dreier Dörfer verlangt. Die Antwort der grie⸗ 
ſchen Regierung iſt noch nicht bekannt; dagegen hat ſie die 
Hienztruppen durch 1000 Mann verſtärken laſſen, um den 
ewohnern den nöthigen Schutz zu gewähren. 
x Amerika. 
WObiladelphia, den 2. April. Eine amerikaniſche Kriegs⸗ 
Ya hat ſich des Hafens und der Stadt San Juan di Nica⸗ 
na (Greytown) bemächtigt. Dieſe gewaltſame Prozedur 
Wo dienen, um für mehrere Ungerechtigkeiten der Stadt 
en amerikaniſche Kaufleute Genugthuung zu erlangen. 
M ie Expedition nach Japan wird höchſtwahrſcheinlich auf: 
uüboben werden. Der Be hält es für rathſamer, 
Gr den gegenwärtigen Umſtänden die Flotte für etwaige 


entualitäten zu Haufe zu haben. 


di 0 Carleston ging das Gefängniß in Flammen auf, wo⸗ 


Gefangene um's Leben kamen. 


Die Bluts⸗ Probe. 
(Eine Irländiſche Erzählung.) 
N (Fortſetzung.) 
: „Kehr als eine Woche nach dieſem Vorfalle war ver⸗ 
babe, ehe ſich Lukas entſchließen konnte, ſeiner Kath⸗ 
N emen Beſuch abzuſtatten; da er aber fand, daß er 
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ſich jeden neu anbrechenden Tag unglücklicher und trauri⸗ 
ger fühlte, ſo beſchloß er endlich ſein Schickſal auf einmal 
zu wiſſen und näherte ſich daher mit einem hochklopfenden 
Herzen ihrer Wohnung und trat in ihr Zimmer. Das 
Erſte, was ſich ſeinen Blicken darbot, als er eingetreten, 
war Kathleen und Mark, welche im vertraulichen Ge⸗ 
ſpräch zuſammen auf dem Sopha ſaßen. Das tiefe Er⸗ 
röthen, das ſich auf dem Geſicht Katbleens bemerkbar 
machte, zeigte ihm nur zu deutlich den Gegenſtand ihrer 
Unterhaltung. Sie konnte, als fie Lukas erblickte, keine 
Worte finden und auch er blieb in Nachdenken verſunken; 
aber nachdem er ihr einen herzzerſchneidenden Blick, der 
ſeine ganze Traurigkeit ausdrückte, zugeworſen, verließ 
er das Zimmer. 

Umſonſt rief ſie ihn zurück; er wandte ſich nur noch 
einmal zu ihr und war eben im Begriff, einen fürchter⸗ 
lichen Fluch über ſie auszuſprechen, aber ſein edles Herz 
verweigerte es ihm. „Lebe wohl, vielgeliebte Kathleen!“ 
rief er, während bittre Thränen (die erſten, die er je ver⸗ 
goffen) wie eine Fluth über feine Wangen rollten, indem 
er ſprach: „Mag der gütige Gott Dich beſchützen, denn 
Du wirſt jetzt feinen Beiſtand brauchen!“ Und Lukas 
ſchritt dann haſtig von ihrer Wohnung, in feinem Innern 
entſchloſſen, den andern Morgen zur See zu gehen, um 
nie weder Kathleen, noch ſeine geliebte Heimath wieder⸗ 
zuſehen. 

In der Zwiſchenzeit hatte Kathleen, welche befürchtete, 
er würde ſich vielleicht durch gewaliſame Mutel feiner 
Exiſtenz berauben, Mark Dermot gebeten, ihm nachzueilen 
und ihn zu ihr zurückzubringen; dieſer ader gab mit einer 


verächtlichen Miene zur Antwort: „Glaubſt Du denn, daß 


ich ein Narr bin? Rein, nein Kathleen, Du biſt jetzt zu 
vertraut mit mir geworden, um Dein Wort zurückzuneh⸗ 
men. Die Welt ſieht und kennt unſere Vertraulichkeit. 
Das einzige Hinderniß zu unſerm Glück, der einfältige 
Lukas, bat Dir Lebewohl geſagt und deshalb fieht uns 
jetzt der Weg ganz offen und frei. Ich liebe Dich mehr, 
als hundert ſolche dumme Grillenfänger, komm daher — 
und laß mich nicht laͤnger auf Dein Ja⸗Wort warten!“ 
„Das Wort“, erwiederte Kathleen mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit, „ſoll niemals von mir ausgeſprochen werden.“ 
„Nimm Dich in Acht, Mädchen!“ rief Mark aufge⸗ 
bracht, „ich bin nicht der Mann, mit dem Du Spaß 
treiben kannſt; Du haſt mich durch Dein Betragen zu der 
Vermuthung gefübrt, daß ich Dir nicht gleichgiltig bin 
und ich werde Dich zwingen Dein Verſprechen, welches 
ich wenigſtens von Deinen Blicken hatte, zu halten.“ 
„Niemals, Mark Dermot, niemals!“ rief Kathleen, 
indem ſie von ihrem Sitze aufſtand. Aber Mark, mit 
wütbender Gebärde und funkelnden Augen, zwang ſie, 
ſich wieder bei ihm niederzulaſſen und ſagte mit einer hel⸗ 
len aber furchtbar ernfien Stimme zu ihr: „Kathleen, 


rs 
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von meiner Kindheit an erlaubte ich Niemand, den üns ' 


ſchen memer Seele etwas entgegen zu ſtellen, glaubſt Du 
denn, daß ich mich jetzt den Launen eines Mädchens preis⸗ 
geben werde? Nein! wenn ich Dich nicht durch meine 
Liebe erlangen kann, fo ſollſt Du die Meinige aus Furcht 
werden;“ und ſeine Worte mit einem ſtarken Fluche be⸗ 
gleitend, ſetzte er hinzu: „Kein Hinderniß ſoll meinen 
Wünſchen den Weg verſperren.“ 

„Was meinſt Du damit, Mark Dermot?“ rief das 
erſchreckte Mädchen. 

„Das macht nichts aus, was ich damit meine,“ ant⸗ 
wortete er, „Du haſt die Wahl, willſt Du die Meinige 
reiwillig werden, ſo wird Dir Mark Dermot alle Deine 
Wünſche befriedigen, verweigerſt Du mir Deine Einwil⸗ 
ligung, dann zittre vor den Folgen, denn Liebe und Haß 
wohnen nahe bei einander.“ 

„Der Himmel vergieb und ſtehe mir bei!“ betete Kath⸗ 
leen in ihrem Innern, da ihr jetzt das Strafbare ibres 
Betragens in ſeiner ganzen ſchrecklichen Geſtalt vor Au⸗ 
gen ſchwebte, und indem ſie glaubte, die Gefühle der Groß⸗ 
muth in Mark's Bruſt zu erwecken, geſtand ſie ihm offen 
und unverholen, daß ihre Liebe nur dem abweſenden 
Lukas gehöre. 

Sie kannte aber noch nicht des Dämons Herz, in wel⸗ 
ches ſie dieſe Hoffnung ſetzte, und anſtatt ihn zum Mit⸗ 
leiden dadurch zu bewegen, entſlammten ihre Worte nur 
noch zehnfach mehr ſein Rachegefühl. 

„Elendes Frauenzimmer,“ rief er, von ſeinem Sitze 
aufſpringend. „Haſt Du mich denn dem Spott und dem 
Gelächter preisgegeben, und mich als ein Werkzeug Dei⸗ 
ner Launen benutzt? Es wäre für Dich beſſer geweſen, 
einen böſen Geiſt heraufzuſchwören, als auf dieſe Art 
Dein Spiel mit mir zu treiben. Wie kann ich Dir trauen, 
können nicht auch Deine eben ausgeſprochenen Worte nur 
Lügen fein, Teufels-Mädchen. Aber fage mir jetzt Ein 
für alle Mal: Wer iſt der, den Du wirklich liebſt?“ 

„Auf meinen Knieen ſchwöre ich es — Lukas Bryant,“ 
ſagte Kathleen mit Inbrunſt. 

„Dann wehe Euch Beiden!“ rief Mark, indem er ſie 
gewaltſam von ſich ſtieß und einen Blick des höchſten 
Haſſes auf ſie werfend, ſtürzte er zur Thür hinaus. 

(Fortſetzung folgt. 


3 8 Sir en une 
ie Kreiſe Hirſchberg un önau 
am Aten Eee Mril 1853. ch 


2022. 
für 


J. Die Königliche Regierung zu Liegnitz fordert, in Folge 
ihr zugekommenen wiederholten Klagen, und zwar diesmal 
von Seiten des Königl. Landraths zu Bunzlau über unrich⸗ 
8 Garnweifen die Handelskammer auf, über die von dem: 
ſelben zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes gemachten Vor⸗ 
ſchläge nach ſorgfältiger Prüfung ſich gutachtlich zu äußern. 
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Derſelbe klagt in ſeinem Bericht vom 14. Novbr. v. J. 3 
die Königl. Regierung, daß ungeachtet der gegen die vie * 
Mißbräuche im Garnhandel beſtehenden geſetzlichen Bes 
mungen die Klagen über unrichtiges Weifen des Garnes * 
einer Weiſe ſich häufen, welche die Aufmerkſamkeit der l 
hörden im vollſten Maaße in Anſpruch zu nehmen geeignetſ 

Als Beweis für feine Behauptung führt er an, daß ide 
gegenwärtig die Klage eines der größten Garnhändler = 
Bunzlauer Kreifes vorliegt, dem binnen kurzer Zeit geh 
ſechs Schock unrichtig geweiften Garnes von den Bleiche 

urückgegeben worden find, wodurch ihm, abgeſehen von ff. 
ba di. en, ein pecuniairer Schaden von 120 rt 
erwachſen iſt. ; R 

Er findet die Beſchwerden der ſächſiſchen Behörden u 
kommen begründet, und ftellt die Befürchtung auf, daß u 
nicht eine durchgreifende Abhülfe geſchafft wird, der Ga An 
1 005 mit dem Auslande einen empfindlichen Stoß erleid 
wird. 

Bei genauer Erörterung der Sache und durch Anbormz 
ſachverſtändiger Urtheile hat derſelbe die unmaßgebliche uch 
zeugung gewonnen, daß die vorhandenen geſetzlichen Bell, 
mungen nicht ausreichend find, und die denſelben entspreche 1 
ſtrengſte Kontrolle nicht im Stande iſt, dem Mißbrau 15 
ſteuern, und zwar um ſo mehr, als das Geſetz vom 2. 
1827 die Kontrolle nur ax Diejenigen ausdehnt, bie al, 
garn auf öffentlichem Markte feilſtellen, mithin auf die w 
verkäufer, während die Kontrolle für den eigentlichen Ko 
travenienten, den Spinner, verloren geht. fit 

Um nun dieſe letztere herbeizuführen, hält derſelbe 
nothwendig: 10 1 

1. die Spinner, oder event. die Garnſammler geſetzlich b 
verpflichten, dem von ihnen zu verkaufenden reſp. zu ul 
kaufenden Garn (Strähn oder Stück) einen Zettel, Mn, 
welchem der Name des Spinners, der Name des Woh 
orts und die Hausnummer angegeben, beizufügen, 

2 die Strafe wegen falſchen Welfen zu 1 5 un 
Gebinde und Fadenzahl verantwortlich zu machen. Kb. 

Die unterzeichnete Handelskammer hat in ihrem, der ud 
nigl. Regierung zu Liegnitz über dieſen wichtigen Gegen ufe 
abgegebenen Gutachten nicht unterlaſſen können Darauf he, 
Meiden zu machen, daß auch hier ſeit längerer Zeit da if. 
trügeriſche Weifen vieler Spinner oft bemerkt worden , 
Dem Käufer iſt es häufig nicht moglich, beim ein c 
rer Quantitäten von Garn jeden Strähn einzeln rück 0 net 
feiner Richtigkeit zu unterſuchen; wenn aber einzelne Spin 
bei Kontraventionen ertappt worden find, fo beftrafen die im 
ſetze ſolche Betrügereien nicht ſtreng genug, um andere Sp 
ner davon abzuſchrecken. nön 

Wenn aber der Frevel an Straßenbäumen unter Um epte 
den ins Zuchthaus führen kann, obwohl kleine YET, 
Bäumchen ebenfalls einen ſehr geringen Werth habe 
kann man es ſicher auch einen Frebel nennen, wenn — Fa- 
Strähne Garn von den Spinnern an die Weber, deren Bin 
brikate den geſetzlichen Schau-Aemtern unterworfen erben. 
ſehr ungerechtem Maaße und Zahl der Fäden verkauft 0 2 

Vielfach über dieſen Gegenſtand eingezogene Eren ande: 
gen laſſen die Handelskammer erkennen, daß kaum ein 


1 
die Garnſammler und Händler für die Richtigkeit des 


— 


der ; ? 
N nen übrig bleibt, als, mit den Anträgen des Herrn 
Aud, Dvon Reichenbach in Bunzlau ziemlich übereinſtim⸗ 
ine as Garn einer Stempelung und Nachſchau eben ſo 
kinu Uverfen, wie die Leinwand, und ift man allgemein der 
Shin dr daß man für die Beruhigung, einen betrügeriſchen 
N St wenigſtens ermitteln zu können, gern und willig für 
Ofgr tü Garn 2 98 für das Schock oder 60 Stück Garn 
ch mehr, als bisher, ausgeben könne. 
era er die Anftellung ſolcher Garnſtempler und über das 
Kin hren der Stempelung ſelbſt hat die Handelskammer der 
gl. egterung geeignete Vorſchläge zu machen ſich erlaubt. 
Leni n Folge einer Aufforderung der Königl. Regierung zu 
des and; zu berichten, was von der Handelskammer, in Folge 
eri ſie ergangenen Reſeripts des Königl. Handels-Mini⸗ 
Dust; bezüglich der im Laufe dieſes Jahres in New-York und 
anlapı ſtattfindenden großen Induſtrie⸗Ausſtellungen, ver⸗ 
die Ju worden iſt, zur Theilnahme an dieſer Angelegenheit 
kg, bouſtriellen des hieſigen Kreiſes zu veranlaſſen, hat dies 
Auf; erichtet: daß fie in ihren Veröfjentlihungs: Berichten 
1} ii Induſtrie⸗Ausſtellungen zwar aufmerkſam gemacht 
dus daß eine Betheiligung an denſelben von Seiten der In⸗ 
Be iellen hieſigen Kreiſes aber kaum zu erwarten ſei, da die 
| chickung der Londoner Ausſtellung mehrſeitige Aufträge 


— 
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hervorgerufen hade, denen die erforderliche Deckung fehlte 
und für ohne Deckung ausgeführte Aufträge die Za lungen 
ausgeblieben feien; fo daß es ſich herausgeſtellt hat, daß eine 
Geſellſchaft Schwindler dieſe Ausſtellung zu ihrem Vortheile 
ausgebeutet hat. 

Erhebliche reelle Aufträge haben aber ſelbſt ſolche Fabri⸗ 
den f age erhalten, deren Erzeugniſſe öffentlich gelobt wor» 

en find, 

3. Der am 19. Februar e. zwiſchen Preußen und Oeſtreich 
abgeſchloſſene Handels- und Zoll-Vertrag, eine Bekannt⸗ 
machung vom 1. März e. des General⸗Poſt⸗Amtes, betref⸗ 
fend die Poſt⸗Beförderung für Päckerei-Sendungen zwiſchen 
Deutſchland, Belgien, Frankreich, Großbritannien, Ame⸗ 
rika u. ſ. w. und die bei ſolchen Sendungen zu beobachtenden 
Vorſchriften, ferner ein Minifterial:Refeript über Errichtung 
von Privat-Banken und die von den Handelskammern zu. 
Aachen, Schweidnitz, Cöln, Glaibach, Elberfeld, Cottbus, 
Bielefeld, Arnsberg, Görlitz, Poſen und Landeshut einge⸗ 
ſandten Jahresberichte pro 1852 iſt der Vorſtand der Han⸗ 
delskammer, Kaufmann Scheller hierſelbſt, gern bereit 
Jedem, der dafür Intereſſe hat (des Intereſſanten enthalten 
namentlich die Jahresberichte viel), zur Einficht zu überlaſſen. 

Die Handelskammer. 


5 


1 


25. Juni dieſes 


Thierſchau⸗ Feſt. 
Mit hoher Genehmigung hält der Landwirthſchaftliche Verein zu Goldberg 
bj Jahres ein Thierſchau⸗Feſt nebſt Prämiirun 
lere ab. Damit verbunden iſt eine Verlooſung von Pferden, Rindvieh und Ackergeräthen. 


ſelbſtgezogener 
oofe a 15 Sgr. 


ve von heut ab beim Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Kaufmann Ullrich in Goldberg und fpäter durch 
in Königl. Landrath⸗Aemter zu beziehen. Das Programm und die darauf bezüglichen Kundgebungen bringt 


* nächſter Zeit das Negierungs⸗ Amtsblatt. 


Der Vereins ⸗ 
Zimmermann. 


Schneider. 


N, 


r 0 g 


Goldberg, den 17. April 1853. 


or ſt and. 
Stapelfeld. 


ra m m 


zum erſten landwirthſchaftlichen Feſte zu Goldberg. 


Nachdem in der Vereinsſitzung am 23. Januar die Abhal⸗ 
Ne eines Thierſchaufeſtes und zugleich Verlooſung von 
voten, Rindvieh und Ackergeräthen beſchloſſen und 
wurd er hohen Staatsbehörde ſanctionirt worden war, 
e die Abhaltung des Feſtes 


fecgeſtelt. zum 15. Juni 1853 


Der Zweck d \ i 

} es Feſtes ift durch öffentliche Anerkennung des 

da alchen die Viehzucht zu heben und das Intereſſe an 
eilnndwirthſchaft überhaupt zu beleben. Indem wir die 

lau abme des geehrten Publikums vorausſetzen zu können 

0 folgt ſo erlauben wir uns hiermit bekannt zu machen, 


ie 
s 5 — Schau werden geſtellt: 
Pferde, Rindvieh, Schwarzvieh, Schaaſe. 
2. ieee und Maſchinen. 


3. Landwirthſchaftliche Producte. 

Zum Ankauf, reſp. Verlooſung kommen: 
1. Pferde und Rindvieh. 

2. Ackergeräthſchaften. 


Die Th ierſchau 
wird mit Bewilligung des Wohllöblichen Magiſtrates zu 
Goldberg auf dem Schießplan am Bürgerberge am 15. Juni 
dieſes Jahres abgehalten werden. f 


1. 3 

Schriftliche Anmeldungen aller zur Schau zu ſtellenden 
Thiere und Ackergeräthe geſchehen unter der Adreſſe: „An 
den Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereines zu Gold⸗ 
berg“, entweder in Seiffersdorf, oder in Wolfodorf oder in 
Nieder⸗Prausnitz. 

Mündliche Anmeldungen werden am 15. Juni im Bü⸗ 
wan an der Tribüne angenommen. Nach 9 Uhr können 
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Meldungen nicht mehr angenommen werden. Die Anmel⸗ 
dung von zur Schau zu ſtellenden Schaafen muß bis zum 
9. Juni, nebſt genauer Angabe der Stückzahl und des 
Geſchlechtes erfolgt ſein. 


Bei Anmeldung der zur Schau zu ſtellenden Thiere iſt ein 
ortsgerichtliches Atteſt zu übergeben, in welchem nicht nur 
das Signalement des Thieres, ſondern die eigene Zucht reſp. 
Maſtung und der Geſundheitszuſtand nachgewieſen iſt. 


N F. 3. 

Auf Grund der $. 2 erforderten Atteſte wird die Anwei⸗ 
fung zur Aufſtellung ertheilt; Zuchtſtiere dürfen nur gefeſſelt 
aufgeſtellt werden. 


5 F. 4. 

Die Herren Schaafzüchter werden erſucht, leichte Horden 
und Pfähle an Ort und Stelle zu bringen und erſcheint es 
wünſchenswerth, daß nicht mehr als 10 Stück von einem 
Züchter zur Schau geſtellt würden. 

A 

Die Herren Konkurrenden werden erſucht, Tafeln anfer⸗ 
tigen zu laſſen, auf den erſichtlich, woher und wem gehoͤrig 
die zur Schau geſtellten Thiere und Gegenſtände ſind. 


8. 6. 
Die Ausführung des Feſtes geſchieht durch dazu ernannte 
Kommiſſarien. 


x i 8 a 
Die Ertheilung der Prämien und Ehrenpreise erfolgt nach 
Beendigung der Thierſchau am Büreau der Tribüne. 


f f 8. 
Die Prämüirung erfolgt: 


J. Pferde. Thaler. Fahnen. 
. Für die beſte Zuchtſtu tte 20 — 
eee eee 15 — 
e. -; dlritt⸗ und viertbeſte. — 2 
d. Das beſte Fohlen über 2 Jahrt.. 10 — 
m — 1 
f. Für den beſten Hengſt über 4 Jahr. 20 —— 
g. das beſte Arbeitspfer d.. 10 == 
R. das zweitbeste „ums ser — 1 
II. Rindvieh. 
a. Für den beiten Stier, 3 Jahr alt.. 15 — 
b. - die beſte Nutzkunn gg. 15 — 
Fekter nen 10 — 
d. = dritte und vierte — 2 
„ = = beite Kalbe, 2 Jahr alt. 10 — 
petbeſe ee 8 2 
5 itte und vierte — 2 
h. Für den beſten Zugochſen 15 — 
er, 20) 10 — 
k. Dritten und vierten. — 2 
l. fettſten Maſtochſen oder Kuh 10 — 
m. a ET — 
=. dritten und vierten Re 2 


Latus 176 rtl. 


Atteſt verlangt. Rindvieh wird nur von eigener Zucht Sr 


Transport 176 til. 
III. Für Schwarzvieh und 


Hammel. 4 
a. Für die beſte Zuchtfau ....... 6 55 
b. Für das fettſte Schweins 6 
e. Für den fettſten Hammel 4 r 
d , Ihen — 


F. 9. . } 
Zur Vertheilung der Prämien für Pferde und Rüge 
follen nicht ſowohl die ſchönen Formen, als vielmehr 
Brauch- und Nutzbarkeit entſcheidend ſein. Schaaſe wel 
nicht prämürt. 
8. 10. gie 
Die Ausſtellung von Ackergeräthen, Maſchinen oder mit 
dellen und landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen aller Art 10 
durch Anmeldung bis zum Iten Juni erfolgen, daml 
waige Räumlichkeiten hergeſtellt werden können. 


Verlooſung von Pferden, Nindvieh 
und Ackergeräthen. 
8,3 77 
Die Ausgabe der Actien erfolgt durch den Schatzm 
des Vereins, Herrn Kaufmann Ullrich in Goldberg, 


§. 2. 
Die Anmeldung der Pferde und Rinder, welche der e 
looſung zum Verkauf geſtellt werden, findet den 15 ten e 
von 6 bis 9 Uhr im Bureau an der Tribüne Statt und 
Geſundheitszuſtand derſelben durch ortgerichtliches 
nachzuweiſen. 


§. 3. . 
Sollten Pferde eigner Zucht zwiſchen 3 und 8 Zaren bh 
zum Ankauf ausreichen, ſo werden auch ſolche, die nt liche 
ner Zucht ſind, angekauft, auch hier wird ein ortsgerichtlin 


kauft. Für alle nicht allein geſetzliche Fehler ſondern au 
Gebrauchsfehler hat der Verkäufer Garantie zu leiſten. 


§. 4. * 
Die angekauften Pferde und Rinder müſſen von dem en 
käufer, bis nach Statt gehabter Verlooſung und bis * igen. 
Abnahme durch den unterzeichneten Vorſtand, au b we, 
Rechnung und Gefahr auf dem Feſtplatze beaufſichtig url 
den. Die Verkäufer von Pferden find verbunden neuen ng 
Halfter und Zaum an den Gewinner gegen eine En 
digung von 1 Rthlr. zu überlaſſen. 


F. 5. 11 
Die Verloſung der angekauften Pferde, Rinder un Kin 
geräthe erfolgt nach beendigter Thierſchau und Pr 
zum Beſchluß des Feſtes. 


Der Kaufpreis für Pferde, Rinder und meg meiſer 
auf Anweiſung des Vorſtandes durch den chaß 
Kaufmann Ullrich zu Goldberg gezahlt. 


— 


U 
X 


AUS ERSTE 

Werne Aushändigung der Actie wird das gewonnene 

würd a ergeben. Iſt der Gewinner nicht ſelbſt anweſend, fo 

Meg uf deſſen Gefahr und Koſten das Thier acht Tage in 

ühmnerg dell; nach dieſer Friſt aber für Rechnung des Ge⸗ 
Öffentlich verkauft und der Erlös deponirt. 


F. 8. 
un, 05 gefammte Actien⸗Capital wird nach Abzug der Koſten 


N E AL Rene 
Unten aut Verlooſung noͤthigen Verhandlungen erfolgen 
drei zeitung eines Rechtsbeiſtandes unter Zuziehung von 
gewiesen gliedern. Die Nummern derer als abgeſetzt nach⸗ 
das G nen Looſe, werden durch die genannte Commiſſton in 
lücksrad gezählt. 


85 — — 
diehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


1 1 und 80,117; 60 Gewinne 


Bei d er 2 
1 er heute angefangenen Ziehung der 4ten Klaſſe 
un er Königliche affen Lotlerie fiel 1 Hauptgewinn 
Suß „ Rthlr. auf Nr. 24,465 nach Halberſtadt bei 

h Hal 1 Hauptgewinn von 10,000 Rthlirn. auf 
dun 6888 nach Königsberg i. Pr. bei Fiſcher; 2 Gewinne 
Ber 000 Rthlrn. fielen auf Nr. 25,846 und 41,726 in 
1 in bei Seeger und nach Liegnitz bei Schwarz; 3 Ge⸗ 
01 99 zu 2000 Rthlr. auf Nro. 21,678. 29,671 und 
0 40 Gewinne zu 1000 Rthlrn. auf Neo. 920. 
Was 5492. 6088. 8770. 8869. 12,560. 13,405. 15,327. 
30680. 36,548. 18,663. 19,126. 20,210. 20,595. 29,604. 
00538 50,938. 35,431. 38,524. 39,714. 42,805. 48,705. 
90658 53,797. 57,757. 58,616. 62,297. 65,801. 66,397. 
92008 69,213. 71,540. 74,031. 75,640. 76,634. 76,982. 
uf 96. 84,003 und 84,157; 30 Gewinne zu 500 Kthlr. 
A8 4195. 4610. 5396. 7452. 9216. 18,730. 23,631. 
9 


2050 40,441. 42,321. 44,819. 47,702. 49,757, 53,520. 
N 


an 
* 


8 1054 12471 
33. 20,453. 20,442. 30,856. 34,727 
37,850. 41.220. 47,600. 43,050 
50,245. 50,784. 
59,357. 60,173. 
669, 64,976. 65,217. 65,424. 68,004. 
76,925. 70,943. 77,454. 78,143. 
277. 83,337 und 84,068. 
Berlin, den 19. April 1853. 


35,912. 36 
44,630. 
57,278. 57 
64,046. 
69,597. } 
78,575. 79,389. 


55,796. 55,935. 
62,618. 63,780. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
1968 Entbindungs⸗ Anzeige. 
M. Geſtern Abend ſchenkte uns Gott einen Sohn. 
eſfersdorf, den 19, April 1853. 


Paſtor Zürn und Frau. 
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Die Tribüne 

wird auf Koſten des Vereins erbaut; die Deckung der Bau⸗ 
koſten geſchieht durch den Erlös der Einlaßkarten zur Tribüne 
und zum Circus, à 10 fgr. Selbſt Geſchäftsführer und Vers 
einsmitglieder ſind von deren Erwerb nicht ausgeſchloſſen. 
Die Sitzplätze ſind nur für Damen erbaut. Die Karten ſind 
für Damen und Herren von verſchiedener Farbe und werden 
nach der Nummer ausgegeben. Der Eintritt zur Tribüne 
und Circus wird durch beſondere Kommiſſarien geleitet. 

Die Einlaßkarten find vom 7ten bis I4ten Juni beim 
Schatzmeiſter Kaufmann Ullrich und am 15ten Juni auf 
dem Feſtplatze zu löſen. 

Goldberg, den 6. Februar 1853. 

Der Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Schneider. Zimmermann, Stapelfeld. 
Tinzmann. Barchewitz. 


Todes fall⸗ Anzeigen. 


1996. Dienſtag, den 12. April entſchlief ſanft zu 

einem beſſern Jenſeits unſere gute Mutter 

Frau Müllermſtr. Appolonia Simon, 
geborne Hennig, 

in dem Alter von 62 Jahren. Tiefbetrübt widmen 


wir dieſe Nachricht unſern entfernten Verwandten und 
theilnehmenden Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 
Schönau, den 18. April 1853. 
Die Hinterbliebenen. 


1955 Todes-Anzeige und Dankſagung. 

Am 6. April c., Mittags 12 Uhr, entſchlief nach langen 
Leiden unſere theure Mutter, Schwieger- und Großmutter, 
verw. Bäckermeiſter Schöbel geb. Scholz, 
in dem Alter von 70 Jahren 3 Monaten und 28 Tagen. 

Indem wir dieß Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen, ſagen wir 
zugleich allen Denen, welche die theure Verewigte mit viel⸗ 
fachen Beweiſen der Liebe zu erfreuen ſich beſtrebten und 
zu ihrer irdiſchen Ruheſtätte begleiteten, insbeſondere auch 
der großen Begräbnißzunft unſern ttefgefühlteſten Dank. 

Schmiedeberg und Liegnitz gen 10. Avril 1853. 

Die“ Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 24. bis 30. April 1853). 

Am Sonnt. Cantate: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Trepte. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 17. April. Herr Joh. Friedrich Thielemann, 
Königl. Artillerie-Hauptmann a. D., mit Maria Nofina Nehrig 
aus Straupig. — Wittwer Ernſt Wilhelm Schmidt, Häusler u. 
Schneidermſtr. in Straupitz, mit Igfr. Johanne Emilie Ernestine 


Kaufmann, mit Jungfrau Juliane Henriette Zöliſch. —  Iagf. 
Friedrich Wilhelm Fiſcher, Ackerbeſitzer, mit Frau Johanne 


Chriſtiane Anders. - 2 , 
Schmiedeberg. Den 17. April. Wittwer Hr. Karl Pohl, 
Mathsdiener, mit Eoppie Wiesner in Buſchvorwerk. — Ernſt 


Eduard Lauterbach, Fabrikarb., mit Johanne Karoline Menzel. — 
Den 18. Karl Heinrich Lehmann, Schuhm. in Hohenwieſe, mit 
Johanne Chriſtiane Lösche. l 

Greiffenberg. Den 1% April. Herr Herrmann Eduard 
Finger, Drechslermſtr., mit Igfr. Johanne Chriſtiane Müller 
aus Markliſſa. - 

Schönau Den 12. April. Herr Actuarius Karl Heinrich 
Wilhelm Kloſe, mit Igfr. Bertha Marie Mattern. — Wittwer 
Karl Gottfried Blum, Schuhmachermſtr. u. Stellbeſ. in Mittel⸗ 
Falkenhain, mit Igfr. Marie Roſine Karoline Beer aus Ober⸗ 
Möversborf. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 31. März. Frau Schneidermſtr. Lohr, e. 
S., Karl Emil Oswald. — Frau Coffetier Schwedler, e. S., 
Otto Maximilian. — Den 2. April. Frau Handelsm. Langner, 
e. T., Hedwig Ottilie Eliſabet. 

Grunau. Den 3. April. Frau Gärtner Siegert, e. T., Jos 
Hanne Charlotte. — Den 10. Frau Inw. Heidorn, e. T., Chri⸗ 
fliane Charlotte. — Den 11. Frau Häusler Frömberg, e. S., 
Karl Ernſt. 

Kunnersdorf. Den 5. April. Die Ehefrau des Hausbef. u. 
Gemeindeboten Büttner, e. T., Friederike Henriette. — Den 14. 
Frau Weinkaufmann Hallmann, e. S., Maximilian Felix. 

Gotſchdorf. Den 1. April. Frau Gartenpächter Seliger, e. 
T., Chriſtiane Henriette. 

= reiffenberg. Den 19. April. Frau Uhrmacher Müller, 
einen S. 

Schönau. Den 10. März. Frau Zimmermeiſter Schubert, e. 
T., Marie Klara Helene. — Den 21. Frau Breitſchneider Better⸗ 
mann in Alt⸗ Schönau, e. S., Karl Wilhelm Robert. — Den 
3. April. Frau Hausbeſ. Sagaſſer, e. S., Karl Friedrich Auguſt. — 
Den 7. Frau Lohgerbermſtr. Riha, e. S., todtgeb. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. Den J. April. Franz Joſeph Auguſt Vincent, 
Sohn des Vorwerksbeſ. Hrn. Stelzer, 4 M. 5 T. — Den 14. 
Herr Johann George Pohl, Stiftsauſſeher u. Inhaber des St. 
Georgen⸗Kreuzes, 73 J. HM. 14 T. — Mathilde Bertha Agnes, 
Tochter des Gaſtwirth Hrn. Sprenger, 5 M. — Den 15. Paul 
Emanuel, Sohn des Blechſchmiedgeſ. Döring, 1 M. 0 T. — 
Benjamin Schönberg, Sattler, 71 J. 6 M. Den 16. Herr 
Guſtav Ewald Wittich, Königl. Oberſtlieutenant a. D., Ritter 
mehrer Orden, 61 J. 9 M. 9 T. 

Schwarzbach. Den 15. April. Marie Roſine geb. Hoffmann, 
Ehefrau des Inw. Töpler, 40 J. 

Schmiedeberg. Den 12. April. Johann Gottlieb Maiwald, 
Tagearb., 64 J — Juliane geb. Böhmer, Wittwe des weil. Tage⸗ 
arb. Donner, 77 J. 4 M. 12 T. — Den 15. Igfr. Louiſe Amalie 
5 „ hinterl. Tochter des weil. Kanzliſt Hrn. Vogt, 54 J. 

8 T. 


Greiffenberg. Den 18. April. Karl Guſtav, Sohn des 
Schmiedemſtr. Keller, 1 M. 14 T. — Marie, Tochter des Schuh⸗ 
macher Maier, 3 J. 

dnau. Den 2. April. Wilhelm Ferdinand Emil, vierter 
Sohn des Nadlermſtr. Heyne, 3 J. 3 M. — Den 3. Friedrich 


414 jafte. Sohn des Häusler Kloſe in Alt- Schönau, EM. 


en 6. Johanne Karoline Henriette, einz. Tochter des 
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Menzel. — Den 18. Herr Theodor Konſtantin Julius Hoffmann, 


Hohes Alter. 0 
Schönau. Den 11. April. Die verehel. geweſ. Kreischa 
Be 1 5 Konrad, geb. Tſchentſcher, in Rieder⸗Reichwa 
. 5 M. . 


Literariſches. 


1958. Im Verlage von Franz Dunker in Berlis # 
ſcheint täglich: 


Dolks- Seitung, 


Drgan für Jedermann aus dem Volke 
Abonnementpreis bei allen Königl. Preuß. Poftanftaltet 6 


volksthuͤmlicher Sprache und vom voltsthämlichen © 


Zeile. A) 
Diefe billigſte aller politifchen Zeitungen giebt ech 
punkte aus eine Beleuchtung der Zeitfragen und ent 


kleine klar geſchriebene Artikel irgend einer Erſcheinung an 


Für die Kirche in Krabſchütz u. ſ. w. ſind bei den bal 
zeichneten ferner eingegangen: 1 

Aus Neumarkt durch und von Hr. Superint. Jacobi If fr 
Von Frau Heinzelmann daſ. Irtl. — Von Frau Pielſch 1 
— Von Frau Arnold 10 ſgr. — Von Hr. P. Reinicke aus S geh 
dorf Urtl. — Von Fräul. Heyer aus —— 18 fgr. — nat 
Lehrer Hahn aus Zitterthal 15 ige. — Von Fraͤul. Lehmar een 
Rudelsſtadt 6 fgr. — Von Fräul. Sommer aus Schmie 
15 for. — Von Fraͤul. Alberti daf, 7 ſgr. 6 pf. — 2, ont 
Lieut. Gebauer aus Arnsdorf 25 fgr. — Von Fräul. . ie 
Loͤwenberg Urtl. — Von einem Ung. 10 ſgr. — Vom Sch g 
Naͤhring aus Erdmannsdorf 2 ſgr. — Von einem Ung. daſ. 15 
— Von Frau Härtel daf. 5 ſgr. — Vom Glockner Wende i 
5 fgr. — Daſ. von den Schulkindern Finſter 2 ſgr., 1. 
1 fgr. B pf., Stief Upf. — Bon N. R. aus Rothenburg 19 . 
Vom Lehrer Herrmann aus Berthelsdorf 20 fgr. — Nek! 
aus Schreibendorf Urtl.— Von Hr. Niepelt aus Rohnſtock z y. 
Sufammen: 12 rtl. 17 ſgr. 3 pf., früher: 10 rtl. 11 ſge 
im Ganzen: 28 rtl. 28 fgr. 9 pf. ent · 

Roth, Superintend 


Erdmannsdorf. 
{ 


TE Et Di 
Zum Beſten der evang. Kirche zu Krabſchüs am f 
ner bei uns eingegangen: NEN ) 
» Beftand rtl. 21fgr. 18.) Bon Hr. Poſt⸗Dir. G. Irt ) ger 
Für den Geiſtlichen in Krabſchuͤtz von v. e. P. 10 fgr. 2000 deß 
einer Jungfrau aus Bolkenhain für die Kirche 5 far. ain f. 
Geiſtlichen 5 ſgr. 21.) Von zwei Eheleuten aus Bolkenh 5 9. 
die Kirche 5ſgr. 22.) Vom Tiſchler C. R. 10 fat. Sa 
3 ſgr. 23.) Von Fräul. H—d u 15 fgr. 24.) ür den P ee 
in Krabſchüͤtz von J. v. St. Irtl. 25.) Für die Kirch v fe 
Paſtor Baumert zu Loͤpbenberg rtl. Summa: 14 rtl. 
Fernere Beiträge nimmt an die Exped. d. B 


(Rebſt Beilage.) 


— 


10 N 
* 2. h. G. 23. IV. h. 5. Instr. & Rec. O1. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 


% 

* „ Bekanntmachung. 
wird die hieſigen Jahrmärkte beſuchenden Marktfieranten 
wentg a dewirkter Regulirung des Marktbauden⸗Regle⸗ 
dag 1 für den hieſigen Ort hierdurch bekannt gemacht: daß 
nermSaudengeld an den derzeitigen Baudenpächter Kuͤrſch⸗ 
dag ziſter Freitag hierſelöſt entrichtet werden muß, wenn 
lebten ufſtellen der Bauden von den, dei Gelegenheit des 
genen Martini⸗Jahrmarkts in das Bauden⸗ Kataſter auf⸗ 
tritt menen Inhapern derſelden nicht acht Tage vor Eins 

Age des Jahrmarkts abbeſtellt worden iſt und daß ein un⸗ 

des meldetes Ausbleiben von der Verpflichtung zur Zahlung 
N audengeldes nicht befreit. 

al acktfteranten, welche die hieſigen Jahrmärkte das erſte 

unte eſuchen, haben ſich wegen Aufſtellung einer Baude 

uch, Ingabe der gewuͤnſchten Länge, Breite und Lage 

wedtzeitig an den ſchon genannten Baudenpaͤchter direct zu 
ihne en, widrigenfalls dieſelben bei ihrer Ankunft mit der 
denn angewieſenen Feilhabeſtelle zufrieden fein müffen, auch 
fee fie den gewünſchten Anforderungen nicht entſprechen 


dirſchberg den 19. April 1883. 


* Der Magiſtrat. 0 
Y Bekanntmachung. 
Ur zum Umbau des Pfarrhauſes in Birngruͤtz, zur Her⸗ 
leg ang des Wirihſchaftegevaͤudes und der Scheune, und 
eubaues eines Holzſtallgebaͤudes, daſelbſt erforderlichen 
8 urer:, Zimmere, Ziſchler⸗, Anſtreicher⸗, Schloſſer⸗ und 
ſoleniede-Ardeiten, ſowie Lieferung der Zimmer⸗Materialien, 
5 0 im mege der Sudmiſſion in Entrepriſe ausgegeben 
Die Ver und find die Extrakte aus den Anſchlaͤgen fo wie 
ue edingungen im Pfarrhauſe zu Birngrütz und bei Uns 
4 Oicbnetem einzuſehen. 
den Merten zur Ausführung find verſiegelt bis Mittwoch, 
u 27. d. M., an Unterzeichneten einzufenden, an welchem 
„ & die Eröffnung der Submiffionen ftattfinden wird. 
zuban, den 14. April 1853, 


‚| in Der Koͤnigliche Kreis:Baumeifter Müller. 
3 


1 Freiwillige Subhaſtation. 

Wie den Erben der Witwe Pliſchke, Joſepha geb. 
a. gehörigen Grundſtüͤcke 
fl b, ** Haus ſub No. 74 hierſelbſt, 
1 A: g. halbe Scheuer No. 55 vor dem Hirſchberger 

tr v 

dan der, bedſt Hypothekenſchein bei den Acten einzuſehenden 
wer adgeſchͤͤtzt ad a. auf 60 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., ad b. 

auf 65 Thlr., werden in term, 
b 0 5 den 18. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, 

Caffee Gerichtsſtelle hierſelbſt meiftbietend verkauft. 

uberg a. Q. 

Lönig liche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
1 
. Bekanntmachung. 
Der in der Subhaſtationsſache der Elsnerſchen Mahlmühle 
U 895 hier, am 25ſten dieſes Monats anſtehende Licita⸗ 
bir Termin faut aus. 

Kolchberg, den 19. April 1853. 

nigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge 


— . — — — nn en 


1853. 


— — 


Zu verpachten. \ 
2018. Eine gut gelegene Wirthshauspacht iſt k. M. 
an einen cautionsfaͤhigen Pächter nachzuweiſen. 
Commiſſionaͤr G. Meyer. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1979. Meine ſehr gut eingerichtete, an der Hauptſtraße von 
Laudan nach Markliſſa, zwiſchen einer evang. u. kath. Kirche 
gelegene, zwei Stock hohe und im beſten Bauzuſtande befind⸗ 
liche Bäckerei, in welcher ſich mehrere Stuben befinden, 
und die Bäckerei ſeit mehreren Jahren mit gutem Erfolg 
betrieben und guter Kundſchaft verſehen iſt, bin ich Willens 
ſofort aus freier Hand veränderungshalber zu verkaufen oder 
zu verpachten. Dem Kaͤufer wird auf Verlangen die Hälfte 
des Kaufgeldes darauf ſtehen gelaſſen. Kaufliebhaber oder 
Paͤchter wollen ſich dei mit oder dem hieſigen Gerichtsſchrei⸗ 
ber Dres ler melden. 
Mittel⸗Steinkirch, den 18. April 1853. 


Beſchel, Baͤckermeiſter. 


Danukſag ungen. 
1987. D „ u 1.0 8 „ 

Fuͤr die ehrenvolle Beerdigungsfeier, welche unſerm dahin⸗ 
geſchiedenen guten Gatten und Vater, dem Stiftsaufſeher 
Johann George Pohl am 17. d. M. zu Theil geworden 
iſt, ſagen wir den Herren Mitgliedern des Militair⸗Begräb⸗ 
nißvereins, ſowie auch allen werthen Freunden des Entſchla⸗ 
fenen, die ihm zum ſtillen Friedhofe das letzte Geleit ſchenk⸗ 
ten, unſern -tiefgefühlteften Dank. Der Himmel bewahre Gie 
alle noch lange vor aͤhnlichem unendlichen Schmerz. 

Hirſchberg, den 21. April 1853. a 

Die Hinterbliebenen. 


1985. Dankſa gung. 

Allen Denen, welche uns bei der am 11. dieſes Mts. durch 
ruchloſe Hand in Brand geſteckten Scheuer und Stallung 
Hilfe geleiſtet haben, ſagen wir unſern innigſten und ver⸗ 
dindlichſten Dank, verbunden mit dem Wunſche: Gott möge 
Alle vor einer ſolchen Schreckensnacht bewahren. Nament⸗ 
lich gebührt unfer Dank dem Dienſtenecht Auguſt Schwarz 
zer allpier, gebürtig aus Straupitz. 1 

Der allmächtige Gott aber, welcher uns in ſeinen Schutz 
nahm und unſer Wohnhaus beſchuͤtzte, wolle geben, daß 
jene ruchloſe Hand aus Licht komme, damit Unſchuld und 
Gerechtigkeit den Läſterern und Spöttern 2905 länger un⸗ 
terliegen darf. Grunau, den 20. April 1853. 

Der Reſtſtellenbeſitzer Ernſt Raupach nebſt Frau. 
ä —̃ —L— — — — — —ẽ 
1980. Dan kſag u ug. 

Dank dem Königlichen Kreis⸗Landrathamtsverweſer Herrn 
v. Stülpnagel für feine wahrhaft patriotiſche Weſinnung 
und gütiges Wohlwollen, welches er an uns, durch Hagel⸗ 
ſchaden Verunglückten, durch feine Fuͤrſprache in und außer 
dem Kreiſe für uns gethan. 

Dank, herzlichen Dank allen Denen, die durch milde Ga⸗ 
ben dazu beigetragen haben, um unſre Noth um Einiges zu 
erleichtern, mit dem Wunſche, daß Sie Gott dafuͤr ſegnen 
möge. Wieſenthal, den 18. April 1853. 

Die Betheiligten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ausbau der Straße von 
10d. Jauer nach Goldberg. 


Zur Fortführung des bereits für dies Jahr wieder be⸗ 
gonnenen Baues werden die Herren Actionaire, in Ge⸗ 
mäßbeit des §. 29 des Geſellſchafts⸗ Statuts hiermit 
erſucht, die achte Einzahlung — 10 Procent der 
contractlich feſigeſtellten Actien » Kapitals: Beträge — 
in der Zeit vom Aten bis 15ten Mai d. J., unter 
Uleberreichung der Quittungs⸗Bogen, an unfern Kaſſirer, 
Herrn Kämmerer Hoffmann in Jauer, bei Vermei⸗ 
dung der F. 30 loc. eit. vorgeſchriebenen Strafen zu 
leiſten. Jauer, den 17. April 1853. 

Das Direktorium 
der Geſellſchaft für den chauſſeemäßigen Ausbau der 
Straße von Jauer nach Goldberg. 
Stiller. Bettermann. Haertel. 


Warnung. 


Es iſt von mehrfach der Fall vorgekommen, daß Meſſer⸗ 
Fabrikanten das von mir und meinen Vorfahren ſeit hun⸗ 
dert Jahren gebrauchte Fabrik⸗Zeichen, beftehend in J 1 n, 
unbefugt nachmachen. 

Es kann hierbei nichts anderes zum Grunde liegen, als 
den ſchon von jeher vielfach anerkannten Werth, und die 
Guͤte meines Fabrikats auf ihre minder gute Waare übers 
gehend zu machen, um ſich er. zu bereichern und den 
115 Tadel, der über ſchlechte Fabrikate häufig ausge⸗ 


prochen wird, auch auf mich zu werfen und mir die ſchon 
tühere Anerkennung und den guten Ruf zu rauben. 


Deshalb erfuche ich zuvoͤrderſt alle Konſumenten, welche 
uͤberhaupt Schlachtmeſſer gebrauchen, beim Ankauf derſel⸗ 
ben ſich zuvor genau durch den Augenſchein zu überzeugen, 
ob ihnen das erwünfchte und von mir verfertigte Fabrikat 
producirt wird, was ſchon dadurch erkenntlich iſt, daß ich 
noch nach demfelben Modell arbeite, wie meine Vorfahren 
ſolches gefuͤhrt haben; warne aber auch zugleich alle, welche 
berefts den erwähnten Mißbrauch getrieben haben, ſich die: 
Tem bettüglichen Verfahren nicht ferner Preis zu geben, 
im Fall ich mich genöthigt fühlen müßte, die Hülfe des 
Geſetzes in Auſpruch zu nehmen. 

Suͤſſenbach. Carl Hilbert ſen., Meſſerſchmied. 


20l8. Unterzeichnete, die bisher Erzieherin war, wünfcht 
von Johannis an junge Mädchen in Penſion zu nehmen, 
die entweder die hiefige Schule beſuchen, oder durch Privat⸗ 
Mage ihre Erziehung vervollkommnen ſollen. Zu fran⸗ 
zſiſcher Gonverfation erbietet ſich die Unterzeichnete; fowie 
für Muſik⸗ und Geſang⸗ Unterricht durch Mitglieder der 
Be fein Wirten, sc en Kapelle auf das Genügendſte 

gu näherer Auskunft Haben ſich die Herren Paſtoren 
Baumert und Benner alipier gütigſt bereit erklärt und 
Unterzeichnete wird auf geneigte Anfragen jederzeit Antwort 
ertheilen. Loͤwenberg, April 1853, 


Frieda Brünninghauſen. 


474 


1991. Bekanut machung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer großen, 
maffiven, gewölbten Brücke über den Queis bei Greifenberg, 
im Zuge der Straße von Greifenberg nach Friedland, ſo fett 
im Wege der Gubmiffion vergeben werden. Qualific en 
Bau ⸗ Unternehmer, Steinarbeiter, Stein, Kalk⸗ und Sal, 
lieferanten, Fuhrunternehmer, ſowie Befiger von Gran 
und Sandſteinbruͤchen, welche an der Submiſſion 5 3 
nehmen wollen, koͤnnen ſich an den mitunterzeichneten Be 
meiſter Sericke zu Greifenberg wenden, bei demfelben 1. 
betreffenden Zeichnungen und Sub miſſionsbedingungen r 
ſehen und die nöthigen Erläuterungen, ſowie die erfor 
lichen Auszuͤge aus dem Koſten⸗Anſchlage erhalten. 7 
demnaͤchſt aufzuſtellenden Submiſſions⸗ Offerten find 0 
fpäteftens zum 8. k. M. verſiegelt und mit der Aufſcheſſ 
„Submiſſion in Angelegenheit des Baues der Anette 
bei Greifenberg“ an den ꝛc. Gericke einzuſenden und wer 
in der Wohnung deſſelben 

„am Montag 5 c., Vormittags 
x. 


eröffnet, und es bleibt den bei der Submiſſion Betheiligten übel 
laſſen, dieſem Termine beizuwohnen. ge 
Nach dem 8. k. M. eingegangene Offerten bleiben un 
ruͤckſichtigt. 
Greifenberg den 19. April 1853. 
Der Kreis⸗Baumeiſter 
Müller, 0 


Der Baumeifter- 
Gericke. ” 
1903. Gtabliffements- Anzeige. 

Einem geehrten in- und auswärtigem Publikum wi 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein 1 
Specerei⸗, Material-, Farbewaare 

und Tabak⸗Geſchäft 40 
etablirt habe und bitte bei reeller Bedienung um Fel 
Abnahme. Carl Louis Schöbe! 

Hirſchberg im April 1853. Schulgaſſe Nr. 109. 4 

F "216236 ebnen 12 1 . 
„ asi e ine aaa ende ebe qun us path 
uaayj0) aun pi eee ’uagusdag uaaszusajjus pn? 
nnen dd ur 2% lech aaaquv qun uapagug an) u LER 
„ ee von Bungayasyun aun amgouragan ang * 


2005. Etabliſſements- Anzeige. am’ 
Unter Verſicherung moderner und fauberer Arbeit und 
pfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum von hier 
Umgegend zu geneigten 1 fd ganz ergebenſt: 
der 8 errenkle der s erfertiger 
Heinrich Büttner, nor! 
wohnh. im Haufe des Damenſchneidermſtr. Hr. 
in Warmbrunn. 


1998. ebe erklaͤrt hiermit, von ſchi 
lichem Vergleſche dazu aufgefordert, den Fleiſch ang , 
und Viehhaͤndler Weimann hierſelbſt für einen 9 er dit 
beſcholtenen, ehrlichen Mann, und bekennt, daf pbende 
Aeußerung: es habe der ꝛc. Weimann bei einem wit völlig 
einen offenbaren Betrug von 23 Tholern ausgefühtzei den 
rundlos gethan habe. Ebenſo verſichert er, nd At Piel 
Banergutöbefiger Kuhnt hierſeldſt nie eine derar und ver 
Seuche geherrſcht, wie er unbedacht ausgefpenchen 


1 3. 
breitet hat. Schoͤnwaldau, den — 9 1 Häusler 


N 
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Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
t eröffnet im Jahre 1831. 
a In welcher erfreulichen Welſe die Benutzung der Lebensverſicherung unter den deutſchen Familienvätern ſich 
9 breitet, wie die Vortheile dieſer Verſicherung mit verhältnißmaßig geringem Aufwand, bei vollſtändiger Sicherheit, 
3 0 80 können, davon dürften die nachſtehenden Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1852 der obigen Anſtalt 
eweis geben: 


1964 


Einnahmes Prämien » =» =» en en nenne 186,303 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
une isses Amstetten. st 54,591 » 20 6 

Ausgabe: Den Erben verſtorbener Mitglieder » » » 113,886 15 4 
Dividende an die lebenden Mitglieder 22,592 8 -— 3 

Von dem verbliebenen Capitale ven e 


bilden: 1,113,854 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. die Reſerve 
w 135,152 = 28 s 6 -den Dirvidendenfonds, 
elche zuſammen um 74,014 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. erhöhet wurden. 
(16a Auf die Prämienzahlungen im Jahre 1853 wird den betreffenden Verſicherten der Gte Theil des Betrags 
73 Procent) durch Abzug erlaſſen. Zu Annahme von Beitritts⸗Erklaͤrungen und Ertheilung von unentgeldlicher 
uskunft, iſt ſtets bereit 
Hirſchberg im April 1853. J. E. Baumert. Kärſchnerlaube Nr. 15. 


Die Berliner Hagel⸗Aſſeeuranz⸗Geſell ſchaft 


berſichert gegen feſte Prämien ohne Nachſchußzahlung, haftet mit ihrem Gewährleiſtungs⸗ 
Jipttate von 500,000 Thaler und der vollen Jahresprämie. Sie verſicherte im vorigen 
ahre 22 ½ Million Thaler, 1700 Schäden wurden von ihr mit 140,000 Thlr. vollſtändig 
ausbezahlt, dennoch konnten für die auf 5 Jahre beigetretenen Mitglieder 2251 Thaler als 
ewinn⸗Antheil zurückgeſetzt werden. 
Verſicherungen werden angenommen, in 
N Warmbrunn duch Herrn F. W. Nichter. 
n Glatz durch Herrn C. Igler. In Löwenberg durch Hrn. M. Thiermann 
»Landeshut durch Hrn. Th. Schuchardt. = Waldenburg durch Hrn. J. G. Hammer 


»Habelſchwerdt durch Hrn. F. Jonas. 
1952. Ohle, General: Agent, 


55 Feuer Verſicherung. a 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


„ Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. October 1845. 
Gegründet auf ein Capital von Drei Millionen Thalern Preuß. Cour. 


w Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuergefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde, 
Ales durch Feuer oder Blitz zerftört oder beschädigt Ra — Be "ie Garantie der Geſellſchaft beſchränkt fich nicht 
Gele auf das Verbrennen der verficherten Gegenftände, ſondern umfaßt auch das Zerftören und Verderben derſelben bei 
kost eg beit des Loͤſchens, das Abhandenkommen bei dem Ausräumen und Bergen und die zweckmaßig verwendeten Rettungs⸗ 
mien Die Berſicherungen können auf jede beliebige Zeit dis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäßigen Pr&> 
vier Vebchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahr verſichert, erhält 
zahlt, cent jährlichen Discont vom zweiten Jahre an, er auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbe⸗ 
ebente malt das fünfte frei, und wer auf fieben Jahre verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das 
frei und außerdem zehn Prozent Disconto don der ſechsjährigen Prämie. 
ncerun — den höchft loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und een bedeutenden Grundfond kann ich ſie allen Ver⸗ 
geben 10 uchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags ⸗ Schema werden von mir gratis ausge⸗ 
nd jede zu wünſchende Kane zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 
Strisegau, den 17. April 1853. N. Genzky, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 172. 


* 
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| SWX OI aA, 
Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Bautzen. 


5 D I reeto ri um. 
Peter Alfred Graf von Hohenthat, Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender, 
Guſtav Eduard Heydemann, Banquier, Stellvertreter, 
Nan Gelten * „ . e 
ohann Chr u Heinri ind, Ritttergutsbeſitzer R 1 
Data Julius Ocher nal, Rittergutsbeſiger, er ) vollziehende Direktoren, 
Heinrich Julius Linke, Kaufmann und Bevollmaͤchtigter. % 

Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir fir den Negierulfi, 
Bezirk Liegnitz und für die Kreiſe Cottbus, Buben, Sorau und Spremberg des Regierungd-Wezirkes Frankfurt a. O. 
Filia⸗ Verwaltung errichtet und ſolche dem 0 * 

8 Herrn H. Breslauer in Görlitz p 
übertragen hoben, welcher bevollmächtigt und autoriſirt iſt, Agenturen und Haupt-Agenturen zu errichten, Verſicherung 
Verträge ſelbſt zu vollziehen und die Haupt⸗Agenten mit Vollziehung der Policen zu beauftragen, auch uns in jeder andi 
Beziehung in der Wahrnehmung unſeres Intereſſes zu vertreten. Berlin, den 21. Febr. 1803. 
Die Spezial⸗ Direction der Saxonia. ö 
b gez. J. F. Poppe. gez. H. J. Dünnwald, 

0 Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum obengenanntes Inſtitut 10 
geneigter Benutzung mit dem Bemerken, daß ſowobhl ich, als die noch zu errichtenden Haupt Agenturen und A enturen 
zu deren Beſetzung ich Anmeldungen franco entgegen nehme, bei Anträgen zu Verſicherungen jede mögliche Erle chrerumd 
gewähren werden. Görlitz. Die General⸗Agentur der Saxonia. 

N H. Breslauer, Lange Straße Nro. 197. 


1955. 


F 8 2255 } 
' Für den Hirſchberger Kreis iſt dem Unkerzeichneten die Hanpt⸗Agentur der Saxonia übertragen 
worden, und empfiehlt ſich derſelbe zu geneigten Werficherungs » Aufträgen. Anmeldungen zu Unter Agenturen werden 
baldigft erbeten. Hirſchberg 1553, M. RNoſenthal, Buchhaͤndler. 


— 


Segel: und Dampfſchiffahrt nach Amerika! 
Büreau zum Schutze der Auswanderer 
von F. W. Geilhauſen in Coblenz 
(als ſelbſtſtändig von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung genehmigt.) 
Die Abfahrten via Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre und Liverpool finde 


durch Se den Dreimaſterpoſtſchiffe I. Claſſe jeden Monat am I., 6., 11., 15., 21. und 26. nr 
NRew:MHork, und im Fruͤhjahr und Herbſt jeden Monat amal nach New⸗ Orleans reſp. Galveſton Statt. 


Cajuten und Zwiſchendeckspreiſe für die ſchönen Dampfſchiffe City of Mancheste und City of Alasgo v, 


von welchen jeden Monat ein Schiff (in circa 14 Tagen) nach Philadelphia (New ⸗ Mork) fegelt, find äußert 


billig normirt und von mir ermäßigt worden. Durch die Errichtung eines eigenen deutſchen Buͤreau's 1 
Liverpool, vertreten durch meinen Bruder und Geſchaftsfuhrer, Herrn Heinrich Geilhauſen, 10 Denison-StreÜ 
daſelbſt, iſt es mir möglich, allen Auswanderern, und ſelbſt denjenigen Agenturen und Auswanderer⸗Vereinen, welche 
mit mir in Geſchaͤftsverbindung zu treten wünfchen, die äußerſt billigften Ueberfahrtspreife notiren zu konnen, u 1 
zwar unter Zuſicherung einer n und prompten Behandlung. Die Contracte muͤſſen möglichft vier Woche 
vor der Abreiſe abgeſchloſſen und die Auswanderer im Beſitze der noͤthigen Conſenſe fein. Mein Proſpectn 
(3. Aufl.) giebt jede wiſſenswerthe fernere Auskunft. — 5 
Die Beförderung wird von jeder beliebigen Dampfſchiff⸗ und Eiſenbahnſtation ab übernommen. 


Näheres unentgeldlich bei: F. W. Geilhauſen in Coblenz und bei Herrn E. Krauner , 


1304. 
. — T— 


2007. Für Zahnkranke. Verkaufs Anzeigen. 
Ich wohne gegenwärtig im Schwarzen Adler vor 1975. Meine Freigärtnerſtelle No. 24 zu Falken, 
dem Burgthor und empfehle mich zur gefälligen Beachtung berg, Bolkenhainer Kreiſes, beftehend aus Wohn er 
in allen Zweigen der Zahnarzenei⸗Kunſt. Zahnkitte, 2 Stuben und 3 Kammern, Scheune und Kuhſtall, mit c 
balſamiſche Mund; und Zahntinkturen, als allgemein auer“ erſter Klaffe, Obft: u. Graſegarten, und für 2 Kühe Futter, 
kannte Mittel zur Beſeitigung der Zahnſchmerzen, uͤblen iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Keruch des Mundeg, zur Stärkung und Wiederbefeſtigung Gottfried Exuer. 
bei blutendem zurückgedrängten Zahuſleiſch und loſen Zäh-——!1„%: . üũéĩẽ4ßð949— 
nen, ſowie gute aromatiſche Zahnpulver find bei mir ſtets 1960. Verkaufs ⸗ Anzeige. if 
zu haben. 8 der Zähne gefchieht im neueſten Eine hollaͤndiſche Windmühle nebſt 1 Morgen ware 
Style in Gold, Platina und Gutta-Perche. ous freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤm 
ö Neubauer, prakt. Bahn: Arzt, : Carl Fiel in Neuland. 


eoncefjionirter Hauptagent in Löwenberg. 
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4 Jauer' chen Krei⸗ 
orgen Acker, einer Wieſe und Garten, iſt 


eier Hand zu verkaufen. 
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ug hach Umgegend iſt ein 
chem 


Das RNeſtbauergut No. 24 zu Seiffershau 


Kine chmiede iſt aus freier Hond zu verkaufen. Das 


Ui 
u 
Q 


e bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


aer Verkaufs ⸗ Anzeige. 

m. zeſchneter beabſichtigt wegen Krankheit ſeinen Kret⸗ 
fa an der Kalkſtraße gelegen, ganz maſſiv gebaut, mit 
al, Brandtweinbrennerei, Kegelbahn und 60 Morgen 
ſchen Bolkenhain und Janer, 


iſt arten), aus freier Hand ohne 


auch ein großer Obſtg 


umi 1 
mahlen eines Tritten zu verkaufen, bei 2010 Zhalern 
Eicablung. Kaufluſtige wollen 


50 ſich bei dem unterzeichneten 
surbümer felbft meiden. = 
menau bei Bolkenhain, im April 1853. 
Julius Funck, Kretſchambeſitzer. 


Nx Dee Bee Dee NN NN Re Bee R K 
Ei Verkaufs Anzeige. * 
10 dreigängige Waſſer m üble an der e 
; Min, Deichfel (zwei Gylinder⸗ u. ein Spiggang) I 
Ellen Gefälle, 


im beſten Bauzuſtande, wozu de 
Scheſfel Breslauer Maaß Garten- und Ackerland ze 
Be und vollſtändiges Inventarium hat, weiſet auf x 
ofreie Anfragen zum Verkauf 


nach der Commiſſ. e 
Hoffmann zu Hockenau bei Pilgramsdorf. de 


* 


1890. Ein gut eingerichtetes Haus nebft Bars 
ten, ſechs Stuben und einen Laden enthaltend, 
She in Freiburg, nahe der Kramſta'ſchen Fabrik ge 
legen, worin feit einiger Zeit ein Handelsgeschäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt aus freier 
Das Nähere beim Eigenthümer, 
Sandſtraße No. 208 in Freiburg. 


4, ; AA g 

0 In einer Provinzialſtadt von uͤber 7000 Einwohner 
gegei neues maſſives Haus, zwei 

och, mit einem dergleichen Nebengebäude und huͤb⸗ 


ofraum zu verkaufen, was ſich beſonders zu einer 


v 
18 eignet, worin auch früher im alten Hauſe dieſe 
t 


0 worden iſt. Da nun an dieſe St elle ein Töpfer 
4 o würde ein geſchickter Mann gewiß ſeine Rechnung 
2 i Boten zu erfahren. 


Vortheilhafter Verkauf. 

einem großen Gebirgsdorfe unweit u. ei * 1 

Srafepatten,. und circa 8 mit ſchoͤnem Obſt⸗ 
‚ A Schfl. Bresl. Maaß Acker 

Wieſe, fofort Billig zu — und iſt das Nähere 


der Häuslerftele Nr. 12 in Krommenau zu erfragen. 


Verkauf eines 

renta " 

in einer Kreishauptſiadt dee 5 8 Geſchäfts. 
Nun eingetretener Bamilien » Berhä 


| 


0 
Kgen 


Aae dee Liegnitz 
aterial: und Colon een ge: 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe befindet 
lebhaftem Schwunge und hat eine der frequenkeſten 
in der Stadt. Darauf Reflektirende (nicht ader 


M 
äft 
in 


gen 
r Tae tabten das Nähere auf portofreie rt unter 


du 


„W. B., 


en gelangen läßt. tion des 


welche man an die Reda 
1795, 


+ 
7 De 
1639; Freiwilliger Verkauf. 

Die Senator Schnürer ſchen Erden von hier bezwecken, 
ihre Stelle, Nr. 537 in der Zitterau, mit Wohnhaus, 
Stall, Schuppen⸗ und Scheuer ⸗Autheil, Alles in gutem 
Vauſtand, ferner ihr Grundſtuͤck Nr. 188 hierſelbſt, zu 
beiden gehörig 9 ½ Scheffel Acker 1. Klaſſe, auch ein Obſt⸗ 
garten von 5 Scheffeln Land, mit ſchönem Obſt, eine treff⸗ 
liche Wieſe und Anger, Alles unter Einem, durch freiwillige 
Licitation zu verkaufen. 

Sie haben mich mit Leitung der Angelegenheit beauftragt. 

Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin 

auf den 31. Mai c., Nachmittag 3 Uhr, in 
meinem bieſigen Geſchäfts Zimmer, auf 
der Kirchgaſſe im neuen Poſthauſe, 

angeſetzt und erfuche Reufluftige zum Erſcheinen im Termin. 

Werden im Termin annehmbare Gebote erreicht, fo kann 
der Kaufcontract fofort geſchloſſen werden. 

Die Stelle iſt auch ohne den Acker kaͤuflich. 

Die verw. Frau Senator Schnürer wird die Grundſtüͤcke 
vor dem Termin den Kauflie babern zu jeder Zeit zeigen. 

Goldderg, den 2 April 1853. 

Uhyſe, Königl Juſtizrath u. Rechtsanwalt. 


b Neuen Tonnen» Lein, beſter 

Qualität empfing und empfiehlt zu den 

billigſten Preiſen 
Rudolph Kuntze. 


eg 
1962 Trockene Schlemmkreide 
ſtaͤrkſte Schwefelfäure 
dto. Salzſaͤure 
dto. Scheidewaſſer 
ſowie Phosphor in Kiſten zu 
Stangenſchwefel, 
Gummy⸗ Senegal, wi 
erhielt in Commiſſion und offerirt billigſt 


Goldſtücker in Breslau. 
Farbewaaren andlung Ring 88. 
19082. — Amerikaniſchen = 
Rieſenſtauden⸗Hafer, 
von we lchem ich dieſer Tage Zufuhr erhalte, offerirt 
Hermsdorf u. K. W. Karwat 


r PER nee 
Schleſiſchen Induſtrie⸗Kaffee 
verkauft, das preuß. Pfund zu 5 Sgr. das Viertel⸗Pfund 
zu 1 Sgr. 3 Pf., in Landeshut und Umgegend nur allein 


in Ballon's, 


10 Büchfen und 12 22, netto 


Pr * 


and; & elbe 
3 Neue Kron⸗Sale Leinſaat 


sweiſer ſehr ſchoͤner Qua⸗ 


empfing und empfiehlt in vorzu 
75 ic reiſe Ernſt Keeſe. 


lität zu dem möglicht billigſten 
Schönau im April 1853. 


1954. Billig zu verkaufen: 

Ein ſehr gutes Standrohe; desgleichen eine Puͤrſchbͤͤchſe, 
zwei Jagdgewehre; ein, noch * erhaltenes Forto; p wie 
eine eine Berkaufsbude * 1 welche auf jeden 


Si den kann, be 
iſch geſtellt wer! C. Jentſch in Bolkenhain . 
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2000. 60 Gentner gutes Wieſenheu find zu verkaufen 1966. 12 Pfd. neue Bettfedern find zu verkauf 
bei dem Gaſthofbeſitzer J. Kuhnert zu Warmbrunn. Nro. 123 zu Heriſchdorf. 2 


2000. Nachdem die auf der Leipziger Meſſe von mir eingekauften Bu 


in Tuch, Buckskyn, Weſtenſtoffen u. f. w. angekommen find, erlaube 0 
. einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung beſtens!“ %, 

edlen, d 
5 Hirſchberg den 20, April 1853, E. T. Seidel. 


. — - . 7 
K. Zu Aus 


Vi befinden fi unter meinen Meßwaaren die eleganteften Seiden⸗ Nah 


N aw ? 
und Gardinen-Stoffe in vorzüglich ſchönen Zeichnungen, engl. 


AN: > Sgr., als beſonders preiswürdig empfehlen. f 71 ) 
Hir ſchberg, den 20, April 1853. 0 N 

® Ni 

Moritz E. Cohn jun, 

AR Langgaſſe. ll 


iſt jetzt auf das vollftändigfte und geſchmackvollſte aſſortirt, und foll es mein [AR 
| N 


— 


% 

ic l 2270 1 

Wo e; i fi 8 

e 
Auswahl bunt ſei i f ä n 

e ee. 


geſetzt, jeder Concurrenz zu degegnen, weshalb ich mich he: Marktfchreierei und ſpeziellen Preisangabe en 
Gn ſt a v Strauß 


i 2 


In No. 305 zu Schmiedederg ſteht eine 5 jährige 
braune e Baer de 930 ſowohl zum 
als Fahren eignet, zum Verkauf. 


Eine große, ſtarkgebaute, in noch brauchbarem Zu⸗ 
befindliche 


Meindruckpreffe (Walzenconftruction) 


de Mangel an e billig zu verkaufen 
t i alt von 
6 e Weingärtner in Görlitz. 


2 Kleeſaat⸗ Offerte. 

Rothen und weißen Kleeſaamen, ebenſo 

hen und weißen Kleeſaat⸗Abgang, empfiehlt 
Saat, zu zeitgemäß billigen Preifen 
Warmbrunn, den 18. April 1853. 

\ Carl Wil helm Finger. 

1 Ein Bla febalg nebft Ambos iſt in Seiffershau 

0. 24 zu verkaufen. 

n 

zu Neukirch, dei Schoͤnau. 


. 12 Schock Roggenſtroh und 12 Schock Schooten⸗ 
b find zu verkaufen beim Vorwerksbeſitzer Haamann 
Sat» Striegau. 


5. Neuen Pernauer, Windauer und 
gaer Tonnen⸗Leinſgamen, in ſehr 
Voner Qualität, empfing u. empfiehlt 
den 85 Preiſen 

.. 


ip 


Müller in Goldberg. 


| Liegnitzer Straße. 


97 Verkaufs ⸗ Anzeige. 

0 Ein zweiſpänniger, ganz gedeckter Leder wagen, mit 

Fenſtern, im beften Zuſtande, auf Druckfedern ruhend, 

mit Neuſilber⸗Leiſten; 

Ein desgleichen Plauenwagen, auf Druckfedern; 

Ein completter zweifpänniger Sade d mit ei⸗ 

fernen Axen, hierzu zwei Satz Rader, und zwar: Ein 

0) Sat mit ſchmalen und ein Satz mit breiten Felgen; 

für zwei Pferde Kutſchenzeug und ebenfo Fuhr⸗ 
geſchirr — find zu verkaufen bei 

Warmuth, Schoͤnfärber 
in Goldberg, Salzer Vorſtadt. 


05 Eine Altovenwond, ganz von Holz, mit zwei 
| Schilde 11½ Ele lang, iſt billig zu verkaufen in Ro. 78 
7 


\ N uerſtraße. Hirſchberg, den 21. April 1853. 
. Anzeige. s 

dan ei Paar eiferne Laden, ein Paar eiferne Thüren, zwei 
N ze und zwei halbe Centner⸗ Gewichte find zu verkaufen. 
Mog Eiſen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, Ziegenfellchen, 
chen und Hadern kauft ftet 

4 G. Conrad in Schmiedeberg. 
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1993. Ein ganz neuer, ein ſpaͤnniger, breitfpuriger, mit eis 
fernen Aren ab erseezes berfekanee Spa be Wa gen 
iſt zu verkaufen. Wo? fagt die Expedition des Boten. 


Kauf ⸗Geſuche. 
E Buͤcherkauf. 
Sowohl ganze Bibliotheken als andere gediegene Bücher, 


Kupferwerke ꝛc. kauft zu zeitgemäßen Preifen 
A. Wal de w in Hirſchberg. 
1988. 


Gekauft wird altes Bun Meſſing, Eiſen und 


Blechwaaren von u gu riebe, 
nahe am Schießhauſe zu Hirſchberg. 


1454. 


1986 


. Kaufgeſuch. 

Gelbes Wachs kauft zu den höchſten 
Preiſen A. Streit in Hirſchberg. 
1089 


Gelbes Wachs 


kauft 2 a N 
Fraͤnkel in Warmbrunn. 


1973. Auf dem Königlichen Stiftsgute Wolfsdorf bei 
@oldberg werden in nächfter Zeit 2 bis 300 Sack gute 
Kartoffeln zu kaufen gewuͤnſcht. 


1971, Nicht zu überfehen, 

Gute Zickelfelle kauft der Weißgerbermeiſter Friedrich 
Schneider auf der Liegnitzer Straße in Goldberg, und 
bezahlt dafür pro Stuck 20 Sgr. 


1961. Fur altes Kupfer zahlt jeder Zeit die hoͤ 
Pf ® C 28. G dn 61 doc 


. . ’ 
Kupferſchmied⸗Mſtr., wohnhaft am Ringe. 
Löwenberg im April 1853. e u 


1990. R Auf dem Dominium Wiefa bei Greiffenderg 
wird ein ſtarker, tuͤchtiger Hof⸗ und Ketten hund zu 
kaufen geſucht. 


Zu ver miethen. N 
2021. Zwei Stuben nebſt Zubehör find zu vermiethen beim 
Zirkelſchmied Puſch sen. No. 517. aͤußere Schildauerſtraße. 


1921, Eine Stube nebſt Laden und Ladenſtäbchen 
iſt vor dem Langgaſſen⸗Thore Nro. 1038 zu vermiethen. 
——— —jä;ß . . — — — 


1895. Zu ver miet hen 
E . 1 Nr. 34 re Peiepsrgafie der zweite 
tod, 8 i ren 
0 as Nähere iſt zu er ee ice 1. Wenzel 


Perſonen finden Unterfommen. 
2016. Ein Handlungs⸗Commis 
kann Johanni gut placirt werden. 
Sommiffionde G. Meyer. 


1019. Ein Bediente wird ſofort gefucht. 
. Commiſſionar G. Meyer. 


2 2 EN 
u nen or t. 
e Sommiffionär S. Meyer. 


20 bis 30 Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei dem Maurer⸗ 
meiſter Bürgel in Bolkenhain. 1931. 


—, ſ— — — ————— — 
1956. Ein geſitteter Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Luft zum Billard » Marquiren hat, oder ſchon dabei geweſen 
iſt findet ein baldiges gutes Unterkommen. Wo? fagt die 


Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
Nicht zu überſehen! 


1900. 


Ein im Forſt⸗ und Oekonomie Bureau : Dienft befähigter 


Mann, welcher zugleich für das Polizeifach qualificirt bes 
funden worden, auch im Juſtiz⸗Actuarjats⸗ Examen erſter 
Klaſſe beſtanden und durch die bei feiner bisherigen Dienft« 
berrfchaft eingetretenen Derangements brodlos geworden iſt, 
ſucht eine feinen Fähigkeiten angemeſſene Anſtellung, auch 
würde derſelbe nicht abgeneigt fein eine Gerichtsſchreiberſtelle 
in einer größeren Gemeinde anzunehmen. Die diesfaͤlligen 
geneigten Beruͤckſichtigungen werden unter der Chiffre A. L. 
zu Rüben erbeten. 
2010. Ein Stellmachermſtr. ſucht als ſolcher ein Unterkom⸗ 


men bei einem Dominium oder Dorfe. Auskunft über Denfels 
ben ertheilt auf portofreie Anfragen L Schroͤter in Kupferberg. 


Lehrlings 0 e ſuch. 
1951. Für ein Specerei⸗Geſchaft wird ein, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, gefitteter ehrlicher 
Knabe als Lehrling bald geſucht und iſt das Nähere zu er⸗ 
fragen dei Herrn F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Geld verkehr. 
1997. 200 Thlr. find ſofort aus der hieſigen evangel. 
Kirchcaſſe gegen die erforderliche Sicherheit auszuleihen. 
Auskunft giebt Paſtor Kettner in Schoͤnau. 


Geſtohleu. 


1983. In der Nacht vom 15 ten bis 17 ten April find mir 
aus meinen Alleen 20 Stuͤck junge Kirſchbaͤume, am obern 
Stamm mit 2 Ringen und in der Mitte ein S. gezeichnet, 


geſtohlen worden. er mir den Thaͤter fo nachweiſt, da 


er gerichtlich belangt werden kann, erhält unter Verſchwei⸗ 


gung ſeines Namens 2 Thaler Belohnung. 
Gottlob Sommer, 
Bauergutsbeſitzer in Ober- Göriffeiffen. 
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2020. Sonntag den Lͤſten 


Erbſen: Höchſter 2rtl. 5 ſgr. — Mittler Artl. 


Verloren. 
1992. Am 10. April iſt mir ein kleiner, 
Hund, auf den Namen „Rino“ hörend, verloren ge 
derſelbe iſt ſchwarz und hat eine weiße Bruſt, weiße Age 


pfoten und eine weiße Spitze an der Ruthe. Der eh ge 
Finder wird hierdurch freundlichſt erſucht, denfelben geß⸗ 
Erſtattung der Futterkoſten an den Lederhaͤndler 
mann in Hirſchberg zurückzugeben. are 
Einladungen. ein 
2011. Heute Abend ladet zu frifchen Jae 


1995. Gr ebenſte Einladung ch 
zum Kirchweih eſte auf Sonntag den 24. noni 


Tanzvergnuͤgen. 


Es ladet hierzu ein Schoͤnfeld in Bambi 
2008. Sonntag, den 24. April, ladet zur Tauzuuf 


nach Erdmannsdorf ergebenſt ein Vogt, Brane 
1967. Ergebene Anzeige. 

Hiermit die 1 0 Anzeige, daß ſch die Schantnahtlig 
des hiefigen Gerichtskretſchmer Püfchel in Pacht übern om laſ⸗ 
habe, und werde es mir ganz deſonders angelegen eh be⸗ 
ſen, alle geehrten Goöſte. weiche mich mit ihrem Beſuch 
ehren, möglichft nach Wuͤnſchen zu bewirthen. 

Hermannswaldau, den 12. April 1833. id e: 


Eberhardt R | 


Getreide: Marftt:PBreife, 
Hirſchberg, den 21. April 1853. 


Der zw. Weizenfg. Weizen] Roggen J Gerfte a vr 
Scheffel rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. al. 
Hader 215,1 2112-12) 0-1 1115-1 11219 
Mittler 210 — 2 10 — 2!—|— 105 —11 2 - 
Niedriger] 210 — 26 — 128] 1012 I 1 
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